	  

	Formularbeginn

[image: image1.wmf]

29-12652608



 HTMLCONTROL Forms.HTML:Hidden.1 [image: image2.wmf]

Ein gelungener M



 HTMLCONTROL Forms.HTML:Hidden.1 [image: image3.wmf]

<br>21. Poeten-S



 HTMLCONTROL Forms.HTML:Image.1 [image: image4.wmf]
Formularende

vom 30.06.2006


[image: image5.png]


Ein gelungener Mix aus Poesie und Musik 


21. Poeten-Stammtisch in Obernzell
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Er gehört zum literarischen Urgestein der Region: Kulturpreisträger Karl Schlager aus Hauzenberg, Stammgast bei der Poeten-Runde in Obernzell. (Foto: Pree)
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Obernzell (np). Es war eine rundum gelungene Veranstaltung, der 21. Obern- zeller Poeten-Stammtisch, zu dem Organisator und Literat Rudolf Stimpfl in den Gewölbekeller des „Goldenen Kreuzes“ geladen hatte. An die 50 Besucher erfreuten sich an den Werken der neun Stammtisch-Poetinnen und Poeten, die nahezu alle Stilrichtungen abdeckten, und an den musikalischen Beiträgen von Manfred Bauer und, zum ersten Mal, des Duos „Woidfoik“.
„Woidfoik“ - das sind Franz Sicklinger aus Hauzenberg und Walter Peschl aus Fürsteneck. Die beiden boten Gitarrenmusik mit meist irischer Färbung und bayerischen Texten. Ihr Repertoire bestand einerseits aus traditionellen Volksliedern und Folksongs aus Großbritannien, Deutschland, Bayern und den USA, andererseits aus Eigenkompositionen mit bayerischen Dialekttexten wie zum Beispiel bei dem Titel „Weil i a oarma Deife bin ...“.
Als Gast-Leserin gab Rosmarie Christmann aus Neukirchen am Inn ein kurzes Debüt mit Gedichten wie „Gänseblümchens Traum“. Dazu kamen die Etablierten und Stammgäste beim Poeten-Stammtisch.
Christl Färber aus Röhrnbach pries unter anderem literarisch die Vorzüge des Spargels, Waltraud Günther, die Seniorin in der Runde, machte sich Gedanken über „Lebenskreise“, während Karl Schlager aus Hauzenberg vom „Spatz und der klugen Katze“ und vom „Kanarienvogel“ in Reimform zu berichten wusste. Herbert Holzinger aus Fürsetzing ließ die „Treibjagd“ und den „Stoahauer-Feierabend“ aufleben, während Brigitte Hausbeck aus Dingolfing beim „Opa Dog“ und bei „D’Muatta streikt“ die Lacher auf ihrer Seite hatte. Den literarischen Kreis schlossen Hermann Hinterhölzl aus Rohrbach, der mit seinem herrlichen Mühlviertler Dialekt Schöpfungen wie „S’Miazl vom Goaßbauern“ zum Besten gab, und der Gastgeber selbst, Rudolf Stimpfl, der einmal mehr mit Erzeugnissen aus seiner Feder wie „Ausredn nach am Spui“ oder „A Weda kimmt“ beeindruckte.
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